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In Neuengland geben 91 % der Frauen an, sich Sorgen über die steigenden
Energiekosten zu machen, obwohl viele mit den politischen Maßnahmen, die
diese Kostensteigerungen verursachen, nicht vertraut sind und uneins
darüber sind, wer dafür verantwortlich ist, so eine neue Umfrage.

Die vom Independent Women’s Forum in Auftrag gegebene und von Wick
Insights durchgeführte Umfrage befragte Frauen in Neuengland –
Connecticut, Maine, Massachusetts, New Hampshire, Rhode Island und
Vermont –, die voraussichtlich an den Zwischenwahlen teilnehmen würden.
3.000 Frauen wurden befragt.

REGIONALE UMFRAGEERGEBNISSE:

Steigende Kosten und Bedenken hinsichtlich der Zuverlässigkeit sind
unter Frauen weit verbreitet:

91,1 % der Frauen sind besorgt über die Energiekosten (58,5 %
„sehr“).
82,2 % der Frauen geben an, mehr zu bezahlen als vor 5 Jahren
(52,6 % „viel mehr“).
52,6 % stimmen zu, dass die Politiker des Bundesstaates die
Wähler über die Kosten und die Wirksamkeit der Energiepolitik
in die Irre geführt haben.

Trotz der weit verbreiteten Besorgnis über die steigenden Energiekosten
waren viele der befragten Frauen mit den von den Demokraten geführten
Landesprogrammen, die zu den höheren Rechnungen beitragen, nicht
vertraut. 56 Prozent gaben an, nicht genug über die Regionale
Treibhausgasinitiative (RGGI) zu wissen, um sich dazu zu äußern. Die
Befragten waren sich uneins über die Ursachen der Kostensteigerungen,
wobei der größte Anteil – 27 Prozent – die Energieversorger dafür
verantwortlich machte.

Gabriella Hoffman, Direktorin des unabhängigen Frauenzentrums für
Energie und Naturschutz, erklärte gegenüber der Daily Caller News
Foundation, dass der Wintersturm Fern verdeutlicht habe, wie sehr
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fossile Brennstoffe und Kernenergie weiterhin das amerikanische
Stromnetz prägen. Hoffman merkte an, dass Umfragen zufolge Frauen in
Neuengland meist einen diversifizierten Energiemix einem vollständig auf
erneuerbare Energien basierenden Ansatz vorziehen. Die Umfrage wurde vom
4. bis 15. Dezember, also vor dem Wintersturm, durchgeführt.

„Viele Neuengländer, die sich zwar für erneuerbare Energien
aussprechen, glauben jedoch, dass die Politik sie hinsichtlich der
Kosten und der Wirksamkeit von Klimaschutzmaßnahmen in die Irre
führt. Ihre Frustration ist berechtigt“, sagte Hoffman gegenüber dem
DCNF. „Diese Umfrage bietet eine einzigartige Gelegenheit,
Aufklärungsarbeit zu leisten und zu zeigen, wie Energie künftig am
besten bezahlbar gemacht werden kann.

Neuengland-Umfrage_Regional (1) von audreystreb

Die Umfrage umfasste 500 abgeschlossene Interviews, die zu 75 % per
Mobiltelefon und zu 25 % über Online-Panels durchgeführt wurden. Die
geschätzte Fehlermarge beträgt ±1,8 Prozentpunkte für die
Gesamtstichprobe und ±4,4 Prozentpunkte für die Stichproben der
einzelnen Bundesstaaten (bei einem Konfidenzniveau von 95 %).

Die New England Women’s Energy Survey ergab, dass nur 14 % der Befragten
die steigenden Energiekosten auf die Landespolitik zurückführten – eine
Diskrepanz, die laut Hoffman gegenüber dem DCNF ein allgemeines Unwissen
darüber widerspiegelt, wie sich die Energiepolitik der Bundesstaaten auf
die Strompreise auswirkt. Hoffman merkte außerdem an, dass sich über 50
% der befragten Frauen von der Klimapolitik getäuscht fühlen, obwohl sie
diese im Allgemeinen unterstützen.

„Da in der Region ein höheres Vertrauen in Politiker der
demokratisch regierten Bundesstaaten besteht, hinterfragen viele
Frauen die Politik erst, wenn sie Preiserhöhungen auf ihren
Rechnungen feststellen“, sagte Hoffman. „Viele der durch die RGGI,
eine CO₂-Steuer, entstandenen Preiserhöhungen werden letztendlich an
die Verbraucher weitergegeben.“

RGGI ist ein Emissionshandelsprogramm im Nordosten der USA, das die
Emissionen regionaler Kraftwerke begrenzt und Stromerzeuger
verpflichtet, Emissionszertifikate für ihr emittiertes Kohlendioxid in
Auktionen zu erwerben. Mehrere Analysen zeigen, dass die Kosten für die
Einhaltung der RGGI-Vorgaben an die Verbraucher weitergegeben werden.
Eine Schätzung des Thomas Jefferson Institute for Public Policy geht
davon aus, dass allein in Virginia die Stromkunden jährlich rund 500
Millionen US-Dollar für die Teilnahme zahlen müssen.

„Während Neuengland mit Vorgaben für 100% grüne Energie
voranschreitet, sind Frauen in der Region sehr besorgt über die
steigenden Stromkosten“, sagte Hoffman gegenüber dem DCNF. Das
Zentrum merkt an, dass alle sechs Neuengland-Staaten über Portfolios
erneuerbarer Energien oder Standards für saubere Energie verfügen
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und mehrere sogar Vorgaben für 100% erneuerbare Energien festgelegt
haben.

Die sogenannten „Renewable Portfolio Standards“ (RPS), mit denen über 30
% der befragten Frauen nicht vertraut waren, verpflichten
Energieversorger, einen bestimmten Anteil ihres Stroms aus erneuerbaren
Energiequellen zu gewinnen. Kritiker wie Hoffman argumentieren, dass
RPS-Programme die Kosten für Verbraucher in die Höhe treiben .

„Klimapolitische Maßnahmen werden auf das Problem der
Unbezahlbarkeit stoßen“, sagte Hoffman gegenüber dem DCNF und fügte
hinzu: „Auch wenn sich diese Maßnahmen zur Förderung erneuerbarer
Energien gut anfühlen und gut anhören mögen, findet keine
Energiewende hin zu erneuerbaren Energien statt – der Wintersturm
Fern zeigt das.“

„Während der Wintersturm Fern wütet, spielen erneuerbare Energien
kaum eine Rolle im Energiemix, und am Wochenende deckte Erdöl
zwischen 33 % und 36 % der Stromerzeugung ab“, sagte Hoffman.
„Fossile Brennstoffe sind nach wie vor die wichtigste Energiequelle
– und auch die Kernenergie –, sie sind es, die Neuengland derzeit
warmhalten. … Diese unbeständigen, wetterabhängigen Energiequellen
können den aktuellen Bedarf nicht decken, um Ihr Haus warm zu halten
und Strom zu haben.“

„Wir hoffen, dass die Umfragen und unsere Arbeit für das Zentrum in
diesem Jahr dazu beitragen können, Frauen einige der Realitäten im
Energiebereich zu verdeutlichen, und ich denke, das können wir
erreichen und sie ausreichend aufklären“,
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